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gegen Landesligist Brake und Verbandsli-
gist Rödinghausen „auszeichnete“, setzte 
es vergangene Woche im Derby in Spen-
ge eine 37:31 Klatsche. Dabei täuscht 
das Endergebnis doch etwas über den 
Spielverlauf hinweg. Über die gesamten 
60 Minuten kamen wir nicht ein einziges 
Mal für den Sieg in Frage und es hatte 
nach der ersten Halbzeit (19:10) den An-
schein, dass alle vergessen hatten, wie 
man ein Derby zu bestreiten hat. Dass es 
letztlich dann „nur“ 6 Tore Unterscheid 
waren, resultierte aus einer leicht ver-
besserten Vorstellung unsererseits, aber 
auch aus der vermehrten Fehlerzahl auf 
Spenger Seite. So bleibt aus diesen ver-
gangenen zwei Wochen nur ein positiver 
Aspekt: es kann nur besser werden! Die 
HSG stellt jedoch alles andere als eine 
leichte Aufgabe für dar. Mit der Emp-
fehlung als überhaupt erste Mannschaft 
in dieser Saison den Spitzenreiter aus 
Volmetal bezwungen zu haben, wird das 
Selbstvertrauen der Mannschaft um Tor-
wart-Legende Ronny Krüger sicher groß 
sein. Für uns gilt es nun, eine neue Serie 
zu starten und zu zeigen, dass die letz-
ten Wochen eine Ausnahme darstellen 
und die Mannschaft bereit ist den Kampf 
anzunehmen, um nicht in untere tabella-
rische Gefilde abzurutschen. 

Auf diesem Wege: Vollgas!!! 
Euer Walter Schubert

 

Der Trainer hat das Wort ...

Liebe Handballfreundinnen  
und -freunde, 

ein herzliches Willkommen und, es sei 
an dieser Stelle noch erlaubt, frohes 
und gesundes neues Jahr. 
Zum ersten Ligaspiel des Jahres 2015 
begrüßen für heute zu einem weiteren 
OWL-Derby die „Sandhasen“ der HSG 
Augustdorf-Hövelhof. 

Nachdem das letzte Jahr noch sehr 
erfreulich mit einem tollen Punktge-
winn beim Tabellenführer in Volmetal 
abgeschlossen werden konnte, schien 
uns die Pause über den Jahreswechsel 
nicht gut getan zu haben. 
Nach einer sehr schwachen Vorstellung 
im Kreispokal am ersten Januarwochen-
ende, die sich durch zwei Niederlagen 

1. Vorsitzender
Volker Kleineberg
Belzweg 32
33739 Bielefeld
Telefon 05206-6950



Gast-Mannschaft - 17.01.2015
HSG Augustdorf/Hövelhof

Torhüter: Nils Krause, Ronny Krüger, Robin Wetzel 
Rückraum: Nemanja Skrobic, Pascal Schumann, Balazs Imre, Moritz Schneider, Julian Kaatze 
Außen: Andre Tempelmeier, René Wolff, Daniel Pries, David Honerkamp 
Kreis: Florian Hengsbach, Nico Schmeckthal 
Perspektivkader: Leonhard Janzen, Simeon Günther, Mats Schubert 
Team:  Heiko Schumann (Trainer), Udo Schildmann (Team-Manager), Frank Deiters (Physio)

Zugänge:  René Wolff (TSG A-H Bielefeld), Robin Wetzel (OHV Aurich), Heiko Schumann (ASV 
Hamm II), Nico Schmeckthal (Handball Lemgo (A-Jugend)), Nils Krause (Handball Lemgo 
(A-Jugend)), Moritz Schneider (TSG Harsewinkel), Nemanja Skrobic (TG Münden), Pascal 
Schumann (Handball Lemgo (A-Jugend)), David Honerkamp (TV Bissendorf-Holte)

Abgänge:  Dimitri Stukalin (Ahlener SG), Kristinn Björgulfsson (IR Reykjavik), Marco  Bühren 
(Karriereende), Dennis Strothmann (TV Verl), Benjamin Kaltenborn (Karriereende), Christoph 
Bauerkamp (Karriereende), Christoph Steen (TSG Münster), Philip Trattner (SV Westerholt), 
Dennis Gote (TSG A-H Bielefeld), Dominik Waldhof (Handball Lemgo II), Lasse Bracksiek  
(TuS Spenge), Mirko Torbrügge (HSG Gütersloh)

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Mobil (01 72) 51 76 808

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut



Gast-Mannschaft - 24.01.2015
HSG Gevelsberg Silschede

Hintere Reihe von links: Marian Stratenschulte, Christopher Temp, Fabian Kling, Björn 
Rauhaus, Marc Bradtke

Mittlere Reihe von links: Christopher Schrouven, Sebastian Breuker, Betreuer Tom 
Voigtmann, Trainer Hans-Peter Müller, Raphael Dudzak, Sebastian Pagel

Sitzend von links: Kevin Kliche, Ruben Köhrer, Till Pasch, Betreuer Detlef Kortenhof,  
Patrick Huhn, Leo Stippel, Tom Maschin

Auf dem Foto fehlt: Max Fischer



Unsere 1. Mannschaft

hintere Reihe (v. l.): Martin Herholt, Nils-Martin Grothaus, Henning Kiel, Ernst-Hermann Hippe,  
Christian Niehaus, Walter Schubert (Trainer),  
mittlere Reihe (v. l.): Michael Jahr (Betreuer), Mattheus Sokol, Lukas Heins, Christian Hoff,  
Arne Hofemeier, Steffi Böhnisch (Physio), 
untere Reihe (v. l.):  Benjamin Zöllner, Thorben Schneider, David Weinholz, 
Jörg-Uwe Lütt, Fabian Poppe, Leon Ludwigs



Handball Oberliga Westfalen Saison 2014/2015

Pl. Mannschaft Spiele Punkte + = - Tore Diff 

1 TuS Volmetal 12/26 7 4 1 341:323 18 18:6  

2 Ahlener SG 12/26 7 2 3 329:321 8 16:8  

3 HSG Menden-Lendringsen 12/26 5 5 2 352:335 17 15:9  

4 LIT Handball NSM 12/26 7 1 4 348:347 1 15:9  

5 TSG A-H Bielefeld 12/26 6 2 4 314:302 12 14:10  

6 TuS Spenge 12/26 6 2 4 356:339 17 14:10  

7 TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 12/26 5 2 5 336:332 4 12:12  

8 SG Handball Hamm II 12/26 3 5 4 307:318 -11 11:13  

9 Spfr. Loxten 12/26 5 1 6 341:360 -19 11:13  

10 ASV Senden 12/26 4 1 7 309:319 -10 9:15  

11 HSG Augustdorf/Hövelhof 12/26 4 1 7 315:313 2 9:15  

12 TuS 09 Möllbergen 12/26 3 2 7 334:336 -2 8:16  

13 VfL Eintr. Hagen II 12/26 3 2 7 314:332 -18 8:16  

14 HSG Gevelsberg Silschede 12/26 3 2 7 310:329 -19 8:16 

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)



Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 � 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 � Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Ausgerechnet die abstiegsbedrohte HSG Augustdorf/Hövelhof fügte dem
Handball-Oberliga-Spitzenreiter TuS Volmetal die (sogar deutliche) erste
Saisonniederlage bei und erhöhte damit die Spannung im Titelkampf, denn
Ahlen liegt jetzt nur noch zwei Punkte zurück, Menden-Lendringsen und 
LiTNSM befinden sich ebenfalls in Reichweite. Geradezu dramatisch geht 
es am Tabellenende zu, denn die beiden Schlusslichter Hagen II und 
Gevelsberg-Silschede durften hauchdünne Heimsiege bejubeln und sind 
nur drei Punkte entfernt von Rang acht – ein klarer Beleg für die Ausgegli-
chenheit der Teams in dieser Saison.

Was für ein Start ins neue Jahr. Nach vier Wochen Feiertagspause sorgt 
Handball-Oberligist HSG Augustdorf/Hövelhof für Begeisterung. Mit 28:22 
(12:8) wird der bis dato ungeschlagene Tabellenführer TuS Volmetal zu-
rück ins Sauerland geschickt. Ich bin hoch zufrieden«, sagte Trainer Heiko 
Schumann. »Das war wohl das Beste, was wir seit langem geboten haben«, 
meinte Co-Trainer Udo Schildmann. Vor allem dank der überragenden Ab-
wehrarbeit dominierte die HSG den Gegner, der zwischenzeitlich überhaupt 
kein Mittel mehr fand, um mitzuhalten. »Man hat von der ersten Minute an 
gesehen, dass jeder von daran geglaubt hat, dass was geht«, erklärte Schu-
mann. 25 Minuten lang lagen die beiden Kontrahenten bis zum 9:8 gleich-
auf, dann setzten sich die Gastgeber etwas ab. Nach dem Seitenwechsel 
begann ein Angriffswirbel, der einen Vergleich mit dem draußen herrschen-
den Windgeschwindigkeiten nicht zu scheuen brauchte. Binnen zehn Mi-
nuten erhöhte die HSG den Vorsprung auf neun Tore und führte mit 20:11. 
»Das war unsere stärkste Phase, in der wir uns nur einen technischen Feh-
ler und einen Fehlwurf geleistet haben«, berichtete Schildmann. Die vielen 

Die Handball-Oberliga im Pressespiegel.



mitgereisten Gäste-Fans wurden immer ruhiger, während die heimischen 
Anhänger obenauf waren. Volmetal musste was tun und tat was, nämlich 
die Abwehr umstellen. »Nach der hohen Führung hatten wir etwas Leerlauf 
und ich habe in der 48. Minute eine Auszeit genommen. Die hat der TuS 
genutzt, um auf eine Manndeckung über das ganze Feld umzustellen. Die 
haben uns dann meist schon an der Mittellinie in Empfang genommen«, 
schilderte Coach Schumann. Die HSG brauchte etwas Zeit, um mit den 
veränderten Bedingungen klarzukommen. Ein paar leichtsinnige Abspiele 
passierten und die Gäste kamen bis auf vier Treffer (26:22, 56.) heran. 
Florian Hengsbach aber beendete das bisschen Volmetaler Hoffnung auf 
die Wende mit einer Einzelaktion zum 27:22.
Dabei standen die Gastgeber in Hälfte zwei ab der 45. Minute fast ständig 
in Unterzahl auf dem Feld. Von sieben Zeitstrafen in der zweiten Halbzeit
wurden sechs in der Schlussviertelstunde verhängt. Dazu vergab die HSG 
vier von fünf Strafwürfen. »Trotzdem ist nichts mehr passiert und wir haben 
hoch verdient gewonnen. Dazu haben auch unsere beiden Keeper Ronny 
Krüger und Robin Wetzel, den ich in der 40. Minute eingewechselt habe, 
beigetragen«, lobte Schumann und fügte hinzu: »Dieser Sieg gibt Selbst-
vertrauen für die nächsten Aufgaben.« Dass seine Mannschaft nach einer 
so grandiosen Leistung nun jeden schlagen kann und bald die Abstiegs-



zone verlässt, wollte Schumann aber nicht unterschreiben: »Schauen wir 
mal. Wichtig ist, dass wir die gute Stimmung jetzt konservieren. Wir liegen 
weiterhin nur einen Punkt vor dem Letzten.«
HSG Augustdorf/Hövelhof - TuS Volmetal 28:22 (12:8). HSG-Tore: Wolff (6),
Hengsbach (5), Honerkamp (4), Skrobic (4), Tempelmeier (3), Pries (2),
Schmeckthal (2), Imre (1), Kaatze (1/1). TuS-Tore: Polakovs (5), Herzog
(5/2), Sackmann (3), Kaufmann (3), Bauer (3), De. Domaschk (2), Kötter (1)

Die 19:20 (10:8)-Niederlage der TSG A-H Bielefeld beim bisherigen Schlusslicht 
HSG Gevelsberg-Silschede hat deutlich aufgezeigt: Dem aktuellen Personal der 
TSG fehlt es an Durchschlagskraft. Eine Verunsicherung ist spürbar. In den kom-
menden Wochen droht gar der Absturz ins Niemandsland der Handball-Oberliga. 
»Wir haben im gesamten Verlauf bloß vier Rückraumtore erzielt. Das spiegelt die 
Problematik deutlich wider«, seufzte Trainer Michael Boy, der sich nach unruhiger 
Nacht gleich am Sonntagmorgen eine Aufzeichnung des nicht eingeplanten Rück-
schlags ansah. Dass der Ausfall Phil Hollands, der wohl auch in den kommenden 
Januar-Topspielen gegen die Ahlener SG, LIT NSM und Menden-Lendringsen er-
setzt werden muss, so schwer wiegt, überrascht negativ. »Phil ist sicher kein Wun-
derbringer. Aber er macht im Training und im Spiel den Unterschied«, vermisste 
Boy einfachste spielerische Mittel. »Einfaches Kreuzen, Schuss, Tor – sowas fehlt 
ohne Phil.« Gegen den aufopferungsvoll kämpfenden Letzten lag der Favorit eine 
Dreiviertelstunde lang vorn, beim 12:8 und 14:10 gar deutlich. Eine doppelte 
Unterzahl der Bielefelder nach unnötigen Zeitstrafen nutzte Gevelsberg-Silschede 
zum 14:14-Ausgleich – fortan wogte es hin und her. »Wir waren nicht mehr in 
der Lage, das Ruder rumzureißen«, sagte Boy. Beim Stand von 17:16 vergab Nils 
Strathmeier in Überzahl eine mögliche Zwei-Tore-Führung. Nach Marcel Ortjo-



hanns 19:19 waren noch mehr als zwei Minuten zu spielen. Gevelsbergs begrenzte 
Mittel reichten fürs Siegtor; Ortjohanns direkter Freiwurf sollte hängenbleiben. Der 
Rest war Jubel im HSG-Lager ob des dritten Saisonsieges. »In der entscheidenden 
Phase hat uns die Qualität gefehlt, um auswärts zu gewinnen«, analysierte Michael 
Boy trocken. 15 Fehlwürfen im zu durchsichtigen Angriff (Leon Prüßner vergab
einen Strafwurf) stand eine ordentliche Deckungsleistung gegenüber. Die kom-
pakte 6:0-Formation funktionierte. »Wir haben in 56 Minuten bloß 18 Tore 
zugelassen.« Erst in den letzten zwei Minuten öffnete Boy den Verbund. Kevin 
Becker, der bis zur 50. Minute den Kasten hütete, wies 15 Paraden auf, hielt zwei 
Siebenmeter. 2:6 Punkte – die Spirale der TSG zeigt nach unten. »Die Jungs, die 
sich zeigen wollen, müssen sich jetzt zeigen«, verlangt der TSG-Coach von seinem 
dezimierten Kader eine Art Auferstehung.
HSG Gevelsberg/Silschede - TSG A-H Bielefeld 20:19 (8:10). HSG-Tore: Kling
(4), Temp (4), Rauhaus (3), Pagel (3), Bradtke (3), Stippel (2), Stratenschulte 
(1/1). TSG-Tore: Fröbel (5), Prüßner (4/1), Stübber (3), Schnorfeil (2), Wiese (2), 
Ortjohann (1), Prüßner (1), Strathmeier (1).



Paten unserer Jugendmannschaften

mA      Nils Grothaus
mA2   Walther Schubert
mB1    Christian Niehaus
mB2    Lukas Heins
mC1    Christian Hoff
mC2    Leon Ludwigs
mD1    Hermann Hippe
mD2    David Weinholz

wA1    Benjamin Zöllner
wB      Arne Hofemeier
wC      Kai Bierbaum
wC2 Fabian Poppe
wD    Henning Kiel
wE      Thorben Schneider
gemE Thorben Pieper





Am 3./4. Januar im Neuen Jahr 2015, fand wie in den letzten Jahren wie-
der das Pokalturnier in verschiedenen Hallen statt. Das Endturnier in der 
Jöllenbecker Sporthalle war geprägt von interessanten Spielen mit vielen 7m 
Entscheidungen. Am Schluss muss man aus unserer Jöllenbecker Sicht fest-
halten, dass nur die Damen erfolgreich, zum 7.Mal! in Folge, Ihren Titel ver-
teidigen konnten und den Pokal gewonnen haben. Leider konnten die Herren 
nicht an die Vorjahrsform anknüpfen und schieden bereits als Titelverteidiger 
in der Vorrunde aus. Der Oberligist TuS Spenge gewann das Endspiel gegen 
den TuS Brake und feierte damit den ersten Turniersieg. Der Kreisvorsitzen-
de, Thomas Boerscheper, zog zum Ablauf des Turniers ein zufriedenes Fazit.
Wenig erwähnt wurde in den Berichten, der geleistete Aufwand durch die 
Veranstaltungs- vereine in den Ausrichter-Hallen. Wir, der TuS97, als Aus-
richter der Endrunde hatten reichliche Aufgaben zur Versorgung und der 
abschließenden Endreinigung.

Der Vorstand des TuS97 möchte sich bei seinen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern für den unermüdlichen Einsatz und die damit für unseren 
TuS97 ein positives Image gesorgt haben, herzlich bedanken.

Der Vorstand hat das Wort.

!



Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!



KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

1. Damen - Die Kräfte haben nicht gereicht.

Zu ungewohnter Zeit traten die TuS Damen um 20 Uhr zum Auswärtsspiel 
in Oerlinghausen an. Die Jöllenbeckerinnen traten abermals mit nur drei 
etatmäßigen Rückraumspielerinnnen an, zudem sind Sarah Kehde und 
Maike Hüttemann grippegeschwächt in die Partie gegangen. Trotzdem 
wollte man unbedingt gewinnen, verlor aber nach einem ansprechenden 
Start den Faden und schaffte es nur zwischenzeitlich wieder auf ein Tor 
heranzukommen.

Die TuS Damen sind gut in die Partie gestartet und stellten eine gute 
Abwehr und auch im Angriff gelangen einige Torerfolge. Abwechselnde 
Führungen waren das Resultat. Doch dann kam ein Bruch in das Spiel 
der Jöllenbeckerinnen und auch eine Umstellung der Abwehr von 5:1 auf 
6:0 brachte nicht den gewünschten Erfolg. Immer wieder gelangen Tore 
der Bergzicken über den Kreis oder über die starke Rechtsaußenspielerin. 
Und auch im Angriff fand man kein Rezept mehr, um die eigene Abwehr-
arbeit zu egalisieren. Mit einem Stand von 19:14 ging es in die Kabine.
Mit neuen Kräften ging es in Halbzeit zwei. Eine kontinuierliche Steige-
rung der Abwehrarbeit schaffte es, auch im Angriff das Geschehen mit 
mehr Mut anzugehen. Nun fand man die richtigen Mittel Oerlinghausen 



zu bezwingen und es gelang in der 50. Minute der 24:25 Anschluss. Die 
Aufholjagd kostete allerdings viel Kraft und es gelang nicht, den Aus-
gleichstreffer zu markieren. Eine Hinausstellung von Ninja Materna-Spreen 
nutzten die Gegner zusätzlich um über 27:24 auf 31:26 davonzuziehen.
Es spielten: S.Schulz, Schabus/ Hüttemann (10), Kehde (8), Materna-
Spreen, Horstmeier (je 2) Borutta ( 4 ), F. Schulz, Exner, Tineo Adé, Wass-
mann
Am kommenden Wochenende ist der SC Greven 09 zu Gast. Wir würden 
uns über zahlreiche Zuschauer freuen, die uns am Sonntag 18.01.15 um 
15:45 Uhr unterstützen!



Weibliche A-Jugend - Landesliga-Auftakt misslingt

Am Samstag, dem 10. Januar, trafen die Mädels des TuS97 auf die HSG 
Schwerte-Westhofen. Dies war sowohl das erste Saisonspiel in diesem 
Jahr als auch das erste in der Landesliga, welches die Mädels natür-
lich gewinnen wollten. So entwickelte sich mit über60 Toren das bisher 
torreichste Spiel der Saison. Gleich zu Anfang des Spiel gelang es dem 
TuS97 in Führung zu gehen, welche jedoch schnell aus der Hand ge-
geben wurde, aufgrund vieler verschenkter Bälle, die die HSG ein ums 
andere Mal in Gegenstoßtore umwandelte. Die Jürmker Mädels wollten 
das nicht auf sich sitzen lassen und schafften es bis zur Halbzeit wieder 
auf 2 Tore heran zu kommen (15:17). In die zweite Halbzeit starteten 
sie dann weniger gut und der ‚‘rote Faden‘‘ war einfach nicht auffindbar. 
Aus diesem Grund kamen sie nicht mehr an ein 
Unentschieden, geschweige denn an eine Führung 
heran. Hinzu kamen viele Zeitstrafen, die jedoch 
beidseitig nicht sparsam verteilt wurden. So kam 
es letztendlich zu einer 28:33 Niederlage in der 
heimischen Schilsker Halle. Jedoch kann das Spiel 
als ein positiver Start in die Landesliga-Saison 
verbucht werden, da gesetzte Ziele wie Kommuni-
kation oder Teamgeist schon recht gut umgesetzt 
wurden.
Torschützen: Schmidt(2), Horstmann (1), Hes-
se (5/2), Schulze (1), Jebahi (4), Brennecke (3), 
Höner (2), Storz (3), Pult (7/4)



Mit einem kritischen Blick aufs große
Ganze sind Sie immer gut beraten.

Haben Sie zu viele Versicherungen abgeschlossen oder zu wenige? Die 
richtigen oder die falschen? Oder eine bunte Mischung aus allem? Eine 
ganzheitliche Betrachtung Ihrer Vorsorge gibt Ihnen mehr Klarheit. Auf 
dieser Grundlage gestalten wir dann gemeinsam Ihre ganz persönliche 
Versicherungs- und Finanzplanung – das nennen wir Ganzheitliche 
Beratung.

Generalagentur Dominik Hoppe

Vilsendorfer Str. 19

33739 Bielefeld

Telefon (05206) 9 17  17 88

Mobil (0151) 50 47  21 79

dominik.hoppe@

signal-iduna.net



Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden    
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter   

Wir sagen Danke unseren  
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S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961



  oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
   folgender e-mail: marketing@tus97.de

 Freunden und Sponsoren.
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Wir fördern die Jugendarbeit im  TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Düning, Ernst

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Gehring, Wolfgang

Niehaus, Jochen

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried

Schröder, Ulf-PeterGehring, H.-D. 
(Fuchs)

Schüler, Sieghart

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Mardmöller, Günter

Steinsiek, Walter Günter Hokamp

Lothar Althoff

Bernd Heidemann

Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Kipp, GerhardRahmlow, Uwe Tiemann, Günter

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang



Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de



Oetinghauser Str. 16
32120 Hiddenhausen

www.hempelmann.plusgas.com

Telefon 05221 6886-10
Fax 05221 6886-24
info@hempelmann.plusgas.com

Ihr plus an Energie 
für Haushalt und Gewerbe

plusgas ist die Alternative zu Stadtwerken und Grundversorgern

Es war eine ordentliche Leistung, die die B-Mädels am Sonntagnachmittag 
in Minden-Stemmer in der ersten Oberliga-Partie des Jahres gegen das Team 
des HSV Minden-Nord ablieferten. Insbesondere die kämpferische Einstel-
lung passte. Zwar wurde das Spiel verloren, die Chancen für zwei enge Halb-
zeiten waren aber da. Im Rückblick auf dieses Spiel mussten die mitge-
reisten Jöllenbecker Fans aber fair schlussfolgern, dass sich die Mindener 
Mädels beide Punkte verdient erkämpft hatten.
Das  Spiel verlief zunächst erwartet ausgeglichen. Über die Zwischenstände 
4:3 (8.), 8:8 (21.) ging es mit leichten Vorteilen für die Mindener mit  einem  
11:9 in die Halbzeitpause. Rein sportlich gesehen verlief die zweite Halbzeit 
dann sehr ähnlich. Die Mindener fanden keine regelkonformen  Mittel gegen 
das Tempospiel von Nora Höner, die Jürmker kassierten unnötige Treffer aus 
dem halblinken Rückraum. Das Spiel wurde schließlich durch  eine kur-
ze Trefferserie in der Schlussphase entschieden: Beim Zwischenstand von 
19:16 (42.) gelang den körperlich überlegenen Stemmerinnen ein Vier-Tore-
Lauf zum 23:16. Nora Höner traf in der Schlussminute noch zum Endstand 
von 23:17. Fazit: Der Sieg für die Mädels von Christoph Fahrenberg geht 

Weibliche B-Jugend - TuS97-Mädels verlieren mit ordentlicher 
Leistung in Stemmer



völlig in Ordnung, hier war heute nicht mehr drin. Ob der ungleichen An-
wendung von Bestrafungen und der nicht geahndeten technischen Fehler im 
Mindener Spiel fiel der HSV-Sieg jedoch drei, vier Tore zu hoch aus.
Es spielten: Bültmann/Rabeneick; Brennecke (4/1), Heidemann, Höner (9), 
Horstmann, Kruse (1), Meier (1), Nürnberger(2), Özcanli, Streu
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Im ersten Spiel der Oberliga hatten wir Sparta Münster zu Gast. Sparta 
hatte als einziges Team 4:0 Punkte aus der Vorrunde mit in die Oberli-
ga genommen und reiste somit als Tabellenfüher an. Die Anfangspha-
se verlief ausgeglichen. Sparta verfügte über einen guten Rückraum 
und war zunächst über die Halbpositionen erfolgreich. Wir konnten mit 
einem guten Laufspiel und Toren über den Kreis dagegen halten.
Nach etwa 10 Minuten hatten wir den Angriff von Münster besser im 
Griff und konnten durch einige Ballgewinne auch Kontertore erzielen. 
So gelang es uns bis zur 15. Minute auf 5 Tore abzusetzen. In der Fol-
gezeit ließen wir einige Chancen aus, so dass wir über 12:9 mit einer 
14:10 Führung in die Halbzeitpause gingen. In der 2. Halbzeit steiger-
ten wir uns weiter in der Deckung, so das Sparta nur noch zu wenigen 
klaren Torgelegenheiten kam. Im Angriff mussten wir uns zunächst auf 
die neue 1:5 Deckung von Sparta einstellen. Die Jungs mussten sich 
ohne Ball mehr bewegen und trotz der offensiven Deckung die Bälle 
in der Vorwärtsbewegung und nicht im Stand annehmen. Dies klappte 
im Verlauf der 2. Halbzeit immer besser, so dass wir den Vorsprung 
kontinuierlich ausbauen konnten. Dabei konnten wir wie gewohnt von 

Männliche C-Jugend - Gelungener Auftakt in der Oberliga mit 
Heimsieg gegen Sparta Münster



allen Positionen unsere Tore erzielen. Am Ende gewannen wir 32:19 in 
einem von beiden Mannschaften sehr fair geführten Spiel.
Es spielten: Niklas Südhölter (TW, 9), Arne Möller (TW, 8), Nelis Hei-
demann (3), Niklas Heienbrock (4/1), Dag-Fynn Rothe (10), Luis Küthe 
(), Joel Steinböhmer (verletzt), Dominic Wehmeyer (5/2), Nico Wittler 
(4), Malte Nürnberger (2), Benny Gehring (4), Till Bode ()



Am Ende des vergangenen Jahres waren alle Jugendtrainer zum Eis-
stockschießen auf einer Bahn in Steinhagen eingeladen. Nach einem 
tollen Abendessen im benachbarten Restaurant „Graf Bernhard“ ging es 
auf die Eisbahn. Dort wurde so manch einer an seine Grenzen geführt. 
Es sieht sehr leicht aus, aber war für einige doch eine Herausforderung. 

War es doch sogar schwer den „Stock“ gerade aufs Eis zu bekommen, 
nicht springen zu lassen oder nicht zu werfen. Viel Gefühl war hier 
gefragt. Alles in allem eine gelungene Veranstaltung, die dank einer 
Spende des Jugendfördervereins auch in dieser Form stattfinden konn-
te. Danke dafür.

Verein - Jugendtrainer on Ice



Name:   EO-3®

Geboren:  2013
Einsatz:  weltweit

Parker Hannifi n ist führender System-
Lieferant für die hydraulische, pneumatische 
und elektromechanische Antriebstechnik. 
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Gemeinsam 
können wir 
die Zeichen auf 
Sieg setzen!

Kuhlmann (Senden) 108/31

Vogler (Menden-L.) 91/35

Polakovs (Volmetal) 83/23

Mathews (Spenge) 76/29

Hinkelmann (Hagen II) 74

Stukalin (Ahlen) 72/24

Selmanovic (Loxten) 67/21

Camen (Möllbergen) 66

Patzelt (Loxten) 66

Harbert (Spenge) 63

Steinkühler (Loxten) 63/11

Bahrenberg (LiT NSM) 61/15

Grothaus (Bielefeld) 60

Herzog (Volmetal) 59/21

Witte (Möllbergen) 57

Kaufmann (Volmetal) 56

Wiegers (Ahlen) 54/12

Kiel (Bielefeld) 52

Skrobic (Augustdorf) 52

Wolff (Augustdorf) 52

Honerkamp (Augustdorf) 50/8

Kopschek (Spenge) 51

Schmidt (Möllbergen) 45/2

Wieczorek (Senden) 44/8

Hippe (Bielefeld) 50/17

Torjägerliste Oberliga.



Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out



Als DORMA Fachbetrieb beraten wir Sie gern –
besuchen Sie unsere Ausstellung:

Siechenmarschstraße 44
a Große-Kurfürsten-Str. 79
33615 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 65 46-0
www.menke-glas.de

Montag bis Freitag
7.30–17 Uhr und
nach telefonischer
Vereinbarung

GESTALTEN
MIT GLAS
––
Schiebetürsysteme



Praxis für Physiotherapie
Krankengymnastik
Sportphysiotherapie
klassische Massage
manuelle Lymphdrainage
KG Bobath (Erwachsene)
Elektrotherapie
Wärmetherapie
manuelle Therapie
Atemtherapie
Akupunktmassage nach Penzel
Fussreflexzonentherapie
Tuinamassage
Hawaiianische Massage Thai-Massage
Hausbesuche

Kursangebote
Rückenschule
Yoga Entspannungskurse für Kinder/ Erwachsene

Epiphanienweg 51
33739 Bielefeld

Fon 05 21. 9 82 40 70

info@physioaktiv-bielefeld.de
www.physioaktiv-bielefeld.de



Ja Prost
erstmal. 

(Rüdiger Hoffmann, 
Comedian aus Westfalen!)



Entdecken Sie den leichtesten, effizientesten Range Rover aller Zeiten: In Sachen Design, Technologie und Individu-

alität setzt der neue Range Rover Evoque Maßstäbe. Als Coupé genauso wie als 5-Türer. Wählen Sie Ihr individuelles 

Wunschfahrzeug aus den Modellvarianten Pure, Dynamic oder Prestige sowie eine Vielzahl weiterer Ausstattungs-

optionen. Der neue Range Rover Evoque erwartet Sie bei uns!  Ab 33.100,- Euro*

Verbrauchs- und Emissionswerte: Kraftstoffverbrauch in l/100 km: außerorts 6,9-4,5; innerorts 11,9-5,9; kombiniert 8,7-4,9; CO2-Emission in g/km: 199-129. 
Alle Angaben wurden nach dem Messverfahren RL 80/1268/EWG ermittelt.

5 x in Ostwestfalen-Lippe 
Bielefeld: Artur-Ladebeck-Str. 208
Tel. (05 21) 9 42 55-0 | www.markoetter.de

*Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Land Rover Deutschland GmbH bei einem vergleichbaren Serienmodell.


